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Mode mittex 2/95

«fashion foundation» - zukünftiger
Schmelztiegel des inländischen
Design-Nachwuchses?
Der Auftritt von vier Schweizer Newcomern an der IGEDO in Düsseldorf
war für hiesige Massstäbe zweifellos ein Achtungserfolg. Leider aber
war er ebenso eine Ausnahme; der Weg zum Erfolg führt aber meist
über Stock und Stein, und dabei beissen die Designerinnen und De-
signer doch mindestens auf Granit, wenn nicht gar manchmal ins Gras.

Jungen, ambitionierten Talenten auf die

Sprünge zu helfen, das hat sich nun die
«/os/zzozz /ozzzzztezozz» mit Sitz in Win-
tort/zzzr auf die Fahne geschrieben. Mit-
tels gemeinsamer Modeschauen, Messe-

Auftritten sowie finanziellen und organi-
satorischen Hilfen soll ein Netzwerk zum
gemeinsamen Erfolg geknüpft werden.

Nach einer ersten Feuerprobe im ver-
gangenen Dezember planen die Macher
des Projektes nun eine Frühjahrs-
Tournee durch Winterthur, Baden und
Bern. Die Modeshows sollen Designer,
die Industrie und die potentiellen Kun-
den zusammenbringen und so ein er-
folgversprechendes Podium für den

entscheidenden Karrieren-Durchbruch
bieten.

Gewinne aus den Veranstaltungen
sollen in einen Topf, eben die «fashion
foundation», fliessen und wieder einge-
setzt werden, um neue Paukenschläge
und Aktionen zu finanzieren. Darüber
hinaus hat sich das Team zum Ziel ge-
setzt, die ihm angeschlossenen De-
signer nicht nur zu promoten, sondern
auch als Schaltstelle wichtige Kontakte
zu Herstellern und Vertretern zu legen.

Gelegenheit, dem ehrgeizigen Projekt
und seinen Gründern Christof Schippers,
Sandro Ciarfaglia und Jeroen van Rooijen
auf den Zahn zu fühlen bietet sich am:
27. Mai 1995 in der Sulzerhalle (Keep-
Cool-Areal) in Winterthur
3. Juni 1995 in der Halle 36 (ABB) in
Baden

«Samedi b/azzc», 700% 7?ec;yc/ed w/zzto

bed/z'nzzezz Foto : /as/zzozz /ozmdafzo«

10. Juni 1995 in Bern
Information und Anmeldung: Christof
Schippers Tel./Fax 052 242 7181

Eine Rekordzahl von Ausstellern stellte auf den Collectionspremieren
in Düsseldorf vom 5. bis 7. Februar ihre Wintermode für die Saison
95/96 vor. Unsere Modemitarbeiterinnen Martina Reims und Wiebke
Koch schildern ihre Eindrücke:

Breite Modepalette mit
schimmernden Akzenten

Fscada, Asc/z/zez'm bei Mzmc/zezz

Schimmernd und ab und zu sogar schil-

lemd beherrscht das weibliche Geschlecht

die kommende Winterszene. Freuen dür-

fen sich die Frauen, denn es wurde eine

Vielzahl an Stilrichtungen und neuen Tei-

len vorgestellt, so dass fast jeder Ge-

schmack ein passendes Outfit findet.

Klar im Vordergrund stand der schim-

memde Look. Nicht richtig schillernd und

nicht nur perlmuttig, sondern einfach so,

dass er auch tagsüber getragen werden

kann.

Ausgesprochen wichtig ist der färben-

frohe Trend der Boucléstoffe, der zu vie-
len verschiedenen Modellen verarbeitet
wurde. Akzente setzten teilweise Feder-

boasvariationen, meist in Miniaturaus-

führung. Satin bleibt weiter bestehen, be-

sonders interessant in Kombination zu
Strick. Letzterer wird wieder ausgespro-
chen bunt und gross- sowie grobstruktu-
rig. Munter gemixt wird mit Häkelmate-

rialien. Schimmernd präsentieren sich

die Stricker ebenfalls.

Aus der Technoszene abgeschaut ist

sicherlich der Spacelook, hauptsächlich
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